
Salzgitter. Die WEVG warnt
vor falschen Mitarbeitenden an
derHaustür. Aus aktuellemAn-
lass möchte der Energie- und
Wasserversorger seine Kundin-
nen und Kunden für betrügeri-
sche Maschen sensibilisieren:
Unbekannte geben sich mit-
unter als Mitarbeitende von
Versorgungsunternehmen aus,
um sich Zutritt zu Wohnungen
zu verschaffen.
„Mitarbeitende der WEVG

Salzgitter kündigen notwendi-
ge Termine in der Regel imVo-
raus an und können sich jeder-
zeit eindeutig ausweisen“, versi-
chert das Unternehmen. Aller-
dings seien sie auch in seltenen
Fällen unangekündigt unter-
wegs. Echte WEVG-Angestell-

te ebenso wie auch diejenigen
beauftragter Dienstleister
„führen jedoch stets einen
Dienstausweis mit sich und
können ihr Anliegen nachvoll-
ziehbar erklären“, erläutert
WEVG-Bereichsleiter Matthi-
as Giffhorn. „Sie werden keine
Wertsachen verlangen oder
unbeaufsichtigt in Wohnräu-
me gehen.“
Die WEVG empfiehlt, sich

immer einenDienstausweis zei-
gen zu lassen und niemanden
unbeaufsichtigt in die Woh-
nung zu lassen. „Seien Sie be-
sonders aufmerksam, wenn Sie
sich unterDruck gesetzt fühlen.
Im Zweifel beenden Sie das Ge-
spräch und wenden Sie sich an
die Polizei.“

Salzgitter. Das Fachgebiet Um-
welt der Stadt Salzgitter hat Ge-
hölzarbeiten als Vorbereitung
für die geplante Gewässerrena-
turierung der Fuhse in dem Be-
reich zwischen der Autobahn 39
und der Theodor-Heuss-Straße
veranlasst. Die Gartenbaufirma
Kükemück aus Bortfeld rückte
mit einemkleinenBagger an, um
Bäume und Büsche zurückzu-
schneiden und zu entfernen. Es
gehe darum, die Fließfähigkeit
der Fuhse sicherzustellen, er-
klärtGärtnerund InhaberGerrit
Kükemück. Pappeln, Schlehen
undWildrosenwachsen auf dem
etwa 1.700 Quadratmeter gro-
ßen Gelände, das er sich mit sei-

Neue Bänke
und Mülleimer

Die Stadt tauscht das Mobiliar in Lebenstedt und Salzgitter-Bad aus

Salzgitter. Im Rahmen des Bun-
desförderprogramms „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren“
treiben die Stadt Salzgitter und
das Innenstadtmanagement der
Wirtschafts- und Innovationsför-
derung Salzgitter GmbH (WIS)
die Aufwertung der Innenstädte
weiter voran. Dazu gehören auch
neue Sitzbänke und Mülleimer,
die in den Zentren in Salzgitter-
Bad und Lebenstedt aufgestellt
wurden. „Durch das Ersetzen des
in die Jahre gekommenen Stadt-
mobiliarswird ein entscheidender
Beitrag für mehr Barrierefreiheit
und Aufenthaltsqualität geleistet“,
heißt es dazu aus dem Rathaus.
„Die Steigerung und Erhaltung

der Attraktivität unserer Innen-
städte ist eines meiner wichtigs-
ten Anliegen“, erklärt Oberbür-
germeister FrankKlingebiel. Der-
zeit bestehe das Mobiliar in Le-
benstedt und Salzgitter-Bad aus
verschiedenen Modellen unter-
schiedlichen Alters. Das wirke
wenig harmonisch und unein-
heitlich, findet er. Um die Attrak-
tivität der öffentlichen Plätze zu
erhöhen, wurden die grauen Git-
terbänke und die dazugehörigen
Mülleimer ausgetauscht und
durch „einheitliche, optisch an-
sprechende Modelle“ ersetzt
„Die Salzgitteranerinnen und

Salzgitteraner profitieren aber
nicht nur von der optischen Auf-
wertung des Mobiliars, sondern
auch von der verbesserten Funk-
tionalität: Um mobilitätseinge-
schränktenMenschendasAufste-
henundHinsetzen zu erleichtern,
werden Sitz- und Rundbänke

künftig mit Armlehnen ausge-
stattet sein“, ergänzt Jan Erik Boh-
ling, Geschäftsführer der WIS.
Das neue Stadtmobiliar orien-

tiere sichoptisch andenModellen,
die bereits im Rahmen der beiden
klimagerechten Foren zum Ein-
satz gekommen sind – eine Kom-
bination aus Holz und grauen
Stahlelementen, die auf nachhalti-
ge Materialien, ein zeitloses De-
sign und Langlebigkeit setzen.
Der Aufbau der Bänke und

Mülleimer hat in Lebenstedt be-
gonnen und soll laut Stadtverwal-
tung im Laufe des Frühlings 2026
abgeschlossen werden. Ermög-
licht wurde die Neuanschaffung

durch die Teilnahme der Stadt
Salzgitter am Förderprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte und
Zentren“ des Bundes-ministe-
riums fürWohnen, Stadtentwick-
lung undBauwesen, dasKommu-
nen bei der zukunftsfähigen Ge-
staltung und Belebung ihrer In-
nenstädte unterstützt. Die Ge-
samtkosten für das neue Stadt-
mobiliar belaufen sich auf rund
146.000 Euro, wovon 90 Prozent
durch Fördermittel gedeckt wer-
den. Die Projektplanung und
-umsetzung hat die WIS in Zu-
sammenarbeit mit dem Städti-
schen Regiebetrieb (SRB) über-
nommen.

Eine Kombination aus Holz und grauen Stahlelementen: In Le-
benstedt wurden die ersten neuen Sitzbänke und Müllereimer auf-
gestellt. FOTO: SZ-PA/RK

Stadt will die Fuhse
renaturieren

Gartenarbeiten auf dem Stück zwischen der
A39 und Theodor-Heuss-Straße

nen Leuten vorknöpfte. Das
Holz wurde nach seinenWorten
abtransportiert und landet in
einer Heizungslage.
Das Projekt wird gefördert

vom Land Niedersachsen und
der EU.
Diese Förderung unterstützt

Vorhaben, die einer gemeinnüt-
zigen und/oder im öffentlichen
Interesse stehenden Investition
zur Verbesserung des Umwelt-
und Gewässerschutzes, dienen.
Mit der Renaturierung werden
Gewässer naturnah entwickelt.
Dadurch verbessert sich der Zu-
stand des Flusses, gleichzeitig
wird dieVielfalt der Arten geför-
dert.

Einsatz an der Fuhse: Mit einem Bagger lässt die Gartenbaufirma
die Gehölze entfernen. FOTO: SZ-PA/RK

WEVG warnt vor
falschen Leuten
an der Haustür

Einbau von Wannentüren in für einen sicheren und bequemen Einstieg

bestehende Badewannen inkl. Antragstellung bei d. Pflegekasse

Komplettsanierung Planung,- Beratung u. Koordination aller Gewerke aus 1 Hand
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• mit Rückwandverkleidung u. Glaswand

• inkl. Antragstellung bei der Pflegekasse

Wanne raus,
Dusche rein
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